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Blockpraktikum Molekulare Virologie für Mediziner

Interessenten für med. Doktorarbeit in der Virologie. Pflicht: Vorh. Teilnahme an der Vorlesung "Molekulare Virologie".

1.Teil: "Erzeugung, Nachweis und Quantifizierung von Influenzaviren" 
(S. Pleschka)
Die Studierenden erwerben und vertiefen Kenntnisse und 
Fähigkeiten hinsichtlich:
- Techniken zur Virusvermehrung
- Techniken zur Virustiterbestimmung
- Techniken zum Nachweis von Influenzaviren

2. Teil: „Reinigung und Charakterisierung von Viren und Antigenen 
aus Hepatitis B Virus-haltigen Seren“ (D. Glebe)
Die Studierenden erwerben und vertiefen Kenntnisse und 
Fähigkeiten hinsichtlich:
- Techniken zur Auftrennung verschiedener Virusformen
- Techniken zur Bestimmung von viralen Antigenpartikeln
- Techniken zur Analyse von  viralen Proteinkomponenten
- Techniken zur Quantifizierung von Virus-DNA

Das Praktikum ist zu empfehlen, 
wenn eine medizinische 
Doktorarbeit in Virologie geplant 
ist. Vorherige
Teilnahme an der Vorlesung 
"Molekulare Virologie" oder 
zumindest "Hygiene, 
Mikrobiologie, Virologie"
ist Pflicht.

- Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie

F10 Hygiene, Mikrobiologie, Virologie
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Teil Pleschka (1 Woche ganztägig)
- Zellinfektion mit Influenzavirus
- Bestimmung des infektiösen Virustiters mittels Plaque-Assay.
- Bestimmung der rel. Viruspartikelzahl mittels HA-Assay.
- Auswertung der Ergebnisse und Abschlußbesprechung.

Teil Glebe (1 Woche ganztägig)
- Dichtegradientenzentrifugation zur Trennung von Viren und subviralen
  Partikeln aus Seren. 
- Bestimmung der Sedimentationskonstante von Antigenpartikeln.
- Laurell-Elektrophorese zur quantitativen Bestimmung von viralen
  Antigenpartikeln.
- Proteinanalyse der viralen Antigenpartikel mit Hilfe von
  SDS-Polyacrylamid-Gelelektrophorese (SDSPAGE) und Silberfärbung.
- Quantitative Bestimmung von Virus-DNA mittels real-time PCR
  (LightCycler-System)
- Auswertung der Ergebnisse und Abschlußbesprechung

2 Wochen

Durchgängige Anwesenheit. Protokoll erstellen und Fragebogen zum 
Praktikum beantworten.
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